
' ^ WlFnstag den 12. J u n i , .«s

iKubernial« V'erlautbHrunIelr.
Z. 7/zl. (») aci sstr.gz etgZ. I l l . S t . G . V .

K u n d m a c h u n g
der Verkauft- Versteigerung der im Rentbezir-
ke 6apo ci'Isll-l« gelegenen Franzlscaner-Kir«
che. — I n Folge hohen Staatsgüter-Ver«
außerungß - Hoftommtssions-Erlaffes vom l .
M a i 0. I . , Nr . z566j^. 3., wlrd am 2. I u -
l l 0. I . , m den gewöhnlichen Amtsstunden bei
dem k. k. Rcntamte in 6apo 6' I5uia zum
Verkaufe,m Wege d<r öffentlichen Versteige,
rung der zum Franztsfaner - Klufter gehörigen,
tm Rentbe^rke lüapo cl' Is«.»-̂  gelegenen Klv-
chc, >m Flächeninhalte von i35 Quadrat-
Klafter, 5^/ geschaht auf 800 st. 10 kr. —
Dlese Ktrche wtrb so wie sie der betreffende
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und
zu genießen berechtiget gewesen wäre, um den
beigesetzten Ftlcalpreis ausgeboten, und den
Melstbletenben nnt Vorbehalt der Gcnch'yl-
gung der k. k. S t . G. V . Hofcommlsswn über«
lassen werden. — Niemand wird zur Verstei-
gerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Thell des Fiscalpreises entweder in
baarer Conv. Münze, oder m öffentlichen auf
Metal l , Münze und auf den Ucberbringer lau-
tenden Staatspcipiercn nach lhrem cursmaßi«
gen Werthe bei der Versteigerungsissomtwsslon
erlegt, oder e>ne auf diesen Betrag lautende,
vorlausig von der Comm»ff>on geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Slcherstel-
lungs. Urkunde beibringt. — Die erlegte Cau-
twn w.rd jedem Lic.tanten, m.t Ausnahme des
Me»ssb»eters nach beend.gter Versteuerung zu.
rUckgestesst, jene d ^ Meistbieters dagegen wnd
als verfallen angesehen werden, falls er sich zur
Ernchlung des dleßfall.gen Contractes nicht
herbeilassen wollte/oder wenn er die zu bezah-
lende erste Rate in der fessgesetzten Zeit nlcht
berichtigte; bei pstichtmäßlger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber w,rd ihm der erlegte Bee
trag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerech-
net, oder die sonst geleistete Caution wieder er-

folgt werden. — Wer für einen Dri t ten eine»
Anbot machen wi l l , lst verbunden, die dieß,
falllge Vollmacht seines Committenten der Ver«
stelgerungs? Commlff»on vorlaufig zu überretc
chen. — Der MeMieter hat tm Hälfte deS
Kaufschillings innerhalb vur Wochen nach er-
folgter und »hm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufs-Actes, und noch vorder Ueber-
gäbe zu berichtigen, tue andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauf-
ten , oder auf emer andern normalmaßige
Sicherheit gewahrenden Realität in erster Prio-
rität grundbüchlich versichert/ mtt 5 vom Hun-
dert ,n Eonv, Münze verzinset, und die Z in-
sen-Gebühren in halbjährigen Verfagö-Ratcn
abführt, m fünf gleichen jährlichen Naten-
ZahluAgen abtragen, wenn der Erstehungs-
pre,s den Belrsg von 5a fi. übersteigt, sonst
aber wird d,e zweite Kauflchilltngshalfte b,nncn
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingnlsse berlchng't
werden müssen. — Bet gleichen Anboten w»rd
Demjenigen dcr Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufjchlllings herbeiläßt. — Die übrigen
Verkaufobedlngmsse, der Wenhanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Knche konnm von den Kauflustigen bei dem
k. k. Nentamte m t^.lpo cl' Izli-ia eingesehen
werden. — Von der k. k. Staats-Gütev-
Veräußerungs e Plov.k Commission. Triest sm
g. M a i l 6 ) 2 .

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubernial« und Präsidial-Secretar.

Z. 7Z3. (2) 2^ Gub. N r 124S4.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der Hiesie
gen k. k. Earl Franzens Universität aus den
Lehrgegenssäliben dcb jur»d. pollt. Studmms
nehmen am 2. Iul» iöZ2 »hren Anfang, und
zrvar in folgender Ordnung: Aus der jund.
polit. Encyclopadl?, aus den natürlichen Pri»
vat-, S t a a t s - , Völker« und öfterreichljchen
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Crilmnalrechte, am 28., 3o. und 3 l . J u l i ,
, . , 3. und 4. August. — Aus der Staltstlk
des öfterreich. Ka»serthums, am y . , l o . , l l . ,
»3. und z^. Ju l i . — Aus dem Kirchenrechls
am 14., 16. und 17. Ju l i für die J u r t e n , am
«3. / 24. und 25. Ju l i für Theologen. —
Aus dem österr. Privatrechte, am 5. / 6. und
7. J u l i . — Aus dem öfterr. Handels- und
Wechselrechte, am »6-, 20. und 21, Ju l i . —
Aus dem Geschäftkffyl und dem gerichtlichen
Verfahren in und außer Streitsachen, am 2/,.,
25 . , 27- und 2Z. I u l l . — AuS dem Gesch.
buche Über schwere Polizei - Uebertcetungen,
und aus der politischen Gesehkunde, am 2 . ,
H<, ä< und 6. Ju l i . — Welches m t voller
Beziehung auf d,e Hohe Studien-Hof5Com.
nufsions-Verordnung «om ^. April ^ 2 7 , Z.
16^0/ Gul>er»ial-Eurrende, clclo. 17. April
»827, Z. 6160, dann l ä . Janner igZH, Z,
I g , Gub. I n t . 7. Februar ,632 , Z. 2007,
zur genauesten Nenehmung dcr Prwacstuöle-
renden mtt dem Bemerken bekannt gemacht
w i r d , daß außer benen obigen festgesetzte/,
Prüfur.gstagen auch kein Privatssudierend^r
nachträglich zur Prüfung zugelassen werden
würde. — Vom f̂  k. jurid^ polit,. Studien«
Dlrectoratc. Grätz am 27. M g i »832.

Z. 734. (2) Ztr. l l4c>5M9.
K u n d m a c h u n g

des k. k. » l l y r i schen Landes - G u b e r -
n i u m s . — Zur Vermeidung von Anstanden,
welche Relscnden und Waaren dei dem rirollsch-
küstenländls.h - venetiamschen Banltät^ordon
begegnen konnten, und damit sich m d,eser Ne-
ztehung mtt den gehörigen E,rf^rdcrmssen ver-
sehen werde, w»rd erinnert: a.) daß alle rei-
sende Personen, welche an der Llme d ŝ Sani-
täts-Cordons anlangen, zwar mcht mit einem
Sanltatscertlsicate, aber naH der destchenden
Vorschrift mtt einem Reisepaffe versehen seyn
müssen, woraus ersichtlich is t , daß sie entwe»
der aus einer a.esunben Provinz kommm,
oder daß sie sich wenigstens f ü n f Tags in ge-
funden Provinzen aufgehalten haben, in wel-
chen beiden Fällen sie ohne Anstand den Eor«
don passlren können. Da gegenwartig Gallizien
und Mahren nnt Ausnahme des Znaimer un-d
Iglauer Kreises, dann ganz Oesterreich als
cholerafrei erklart sind, so wird sich nichzt leicht ,
der Fall ergeben, daß Reisende bei bem Sam«
lätscordone einer Eontumaz unterzogen werZ
den; d.) d>e am Eurdone ankommenden glft<
fangenden Waaren müssen mit U r s p r u n g s »
C e r t i f i c a t e n versehen seyn, um aus den-
selben d« Abstammung der WaarelNntnehinm

zu können. Zeigt dieses die Verfertigung der«
selben in einer gesunden Provinz, oder daß
selbe zwar in einer mit der Eholeraepidemie be,
hafteten Proomz erzeugt, dagegen aber seit-
dem «ner f ü n f t ä g i g e n Lüftung unterzo-
gen , oder in einer gesunden Provmz überpackt
und gleichfalls durch f ü n f Tage gelüftet wure
den, sogchen diese Waaren ohne Eonwmaz
über den Cordon, im entgegengeseHtkn Falle
werden sie der vorgeschriebenen Eoniuma^ un>
terzogen. — Diese Bestimmungen werden m
Folge der Verordnung der hohen k, f, verein<
ten H.fkanzleivom 7. Ma l d. I „ Z. ?.zQ^^H
zur Kenntniß des PMlku ins gebracht. — Lai«
bach am l . Jun i l832.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u
und P r i m ö r ^ k. k, ^ f r a t h .

J o h a n n S c h n e d i y ,
k. k. Gubcrmal-Nath.

Z. 723. <3) N r . 50527)1726. ^
C u r ,r e n d e .M

des k. f. illyrischen Guberniums zu Laibach, -«. ^
Ueber das PriDritäts-Verhältniß der landes-
fürstlichen Steuern gegen die grlindherrllchen
Abgaben. — Es sind bei Eoncursen und bei
der gerichtlichen Execution Zweifel über das
Priontäts - Verhältniß der landesfärstlichen
Steuern gegcn d,e ,grundhcrr,(,chen Abgaben
erhoben worden^ deren Erläuterung aus den
in Wlrksamkett stehenden Gesctzeti, Landtaftl«
Patcmen und Grundbuchs-Ordmmgen zu fol-
Hond.e^ Beschlüssen führte.: Den .dreijährigen
RücMaudLn ,an landesfürstlichen Grundsteuern
gebühret in Rücksicht des unbeweglichen Gll-
tes,, worauf sie haften, das Vorrecht "oor al-
len grundherrlichen Forderungen. I m Cl.vmur-
se, -und bei der gerichtlichen Execution sind da-
her aus dein Kaufschillmge für das Gut, oder
aus den Einkünfte,« zuerst die,la,ndcsfürstlichen
Steilerrückstande, und nur nach deren vollstän-
diger Bezahlung die grundherrlichen Forde-
rungen zu berichtigen. — Dieses wird in Be-
folgung der hohcn Hofkanzlet - Verordnung
vom 27. März d. I . , Z a h l I ^ , , hiemit be-
kannt gemacht. — Laibach ,am Z6. M M , 8 Z 2 .

JosephLamillb Freyherr». Schmioburg,
Gouverneur.

L a r l Graf zu W e l s p e v g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Guberuialrath.
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Z. 742. (2) aä N r . 9 2 e t 9 3 I l l . S t > G . V . '
K u n d m a c h u n g 1

der Verkaufs - Versteigerung zweier, zm Rent- ^
bezirke Nontalcone gelegenen Hauser. — I n '
Folge hohcn Staatsgüter-Veraußcnmgs'Hof-
Commissions-Vcrordln>ng vom Z.ZHNnex i6Z0/
Nr . Z i ^ ^ 5.^ wird om 2o. I u m d. I . , m
den gewöhnlichen Amsstunden b.n dem .k. k.
Rei^tamte iVIonigiounL, Göz,'zer Kreises/ zum
Verkaufe nn Wege der öffemlichcn VerslLigc-
rung der zum Nellgionsfonde gehörigen, in
dcr Vo^stlldt 6«.. Kuooo in Hlonsul^ono, Be-
zirks Nc)!^ü,lc0n^ gelegenen zwei Häuser s.nnmt
Nebengebäuden .und Garten,8>.,d C.onsc. N r .
6g und 79, das <inL im Zläch,cnin.halte pon
Ho7 M Quadr.,-,Klft,.,, geschah ^uf Z29I fi.
^ 0 kr»; das wcitc imFlachcninhaltc vo,n 6H51I4
Quadr.-Klast., geschaht auf 2106 st. /̂ 0 kr.,
geschritten.werden: — Diese Gebäude werden ein-
zeln w M , so wie sie d.e,r betreffende Fond besitzt
,und genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen ware, z.nn ,den beigcstZt.e^
Fiscalprcis ausgcbotcn, und dem Me,iMic<M-
den mit Vorbehalt der Genehmigung der F. A
S t . G. V . Hof-Commission überlassen ,w.erde .̂
— ,N,icma.nd wich z,u-v V.crstelgeruug zugelassen/
der nicht porlaufigd^n zehMezi T h u l .des Fiscal-
p^elses, entweder in barer Eonv. Münze, oder
m öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Ueberbringer lautenden Staatspapiercn
nach ihrem coursmaßigen Werthe bci Her Ver-
,steigerungs-Commission erlegt, oder eine auf
Qu's/n Betrag lautende, vorläufig von Der Êom-
-miGo.1! geprüfte, und als legal And zureichend
b.cfuMeye S,icherstellunZ,s,- Urkunde beibringt.
»^ Die erlegte Caution wird jedem Licitanten
mit Ausnahme des Melstbieters, nach beendig«
ter Versteigerung zurückgestellt, jen,e des Meist-
bleters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dieß-
falllgen Contracts nicht herbeilassen woljte,
oder wenn er d̂ e zu ^ezaHlende erste Rate in
der festgc,ctzten Zeit nicht berichttgte, bei pflicht-
" ^ ^ ^ s u l l u n g dieser 0b.l:eg.nhelten aber
^ tt- ^ ^ ^ " l ' W Betrag ân der ersten Kauf-
schllüngshalfte abgerechnet, oder die sonst ae-
leistete Caution wieder erfolgt werden. ^-. Wer
für einen Drit ten emen Anbot machen wi l l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines Eom-
mitenten der Verstcigerungs-Commission vor-
lausig zu überreichen. - . Der Meistbieter hat
du Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
'"pchen nach erfolgter, und ihm bekannt ge-

machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er,gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
nonnalmaßige Sicherheit gewährenden Reali-
tät .in erster Priorität grunMichlich versichert,
mit fünf ucm Hundert in Com'>mNon.s?Mün-
ze perzinset, und die Zinsengebühren in halb«
jah-rigkn Verfallsraten abführt, in fünf glei-
ch,^ jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der 'Exssehzmgsprcis den Betrag von 5c> st. über-
steigt, so,,n,st ader,wird die zweite Kaufschillings-
Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Ueber-
gabc gerechnet, gcgM die ersterwähnten Beding-
wsse be«chtigct werden müssen. ^ Bei glei-
chen Anboten w,i,r.d Demjenigen .der Vorzug
gcgebm ,wcrd,cn, der sich zur sogl.eichen oder
frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
bellaßt. — Die übr»gen Vcrkaufsbedingnisse,
der Werthanschiag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden zwei Hauser können von
dM Kauflustigen bei dem k, k. Rentamte in
N'^lulcon!? eingesehen werden. — Von der
.k. k,. Staatsgüter ^ Vcraußerungs -Provinzlal-
Commission. — Triest am 7. Ma i i932 .

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubcrnial' und Präsidlal^Secretar.

Z. 72^. (3) N r . 11191.
E u r r e n d e

über die Frist zur Verjährung der auf die Ver-
heimlichung der Hauszinse gesetzlich verhängten
Strafe. — I n Beziehung auf die bestehende
Circular-Vorschrift vom 1. März 1820, we-
gen Anführung der Gcbäudesteucr, und auf
,die Zarin enthaltene Strafsanctlon, yaben S e .
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom'
26. Aprij i L Z I , für die mif die Verheimli-
chung der Hauszinse gesetzlich verhängte S t ra -
fe, eine Verjährungsfrist von fünf Jahren/
jedoch mit dem Belsahe festzusetzen geruhet,
daß d.ie Steuer .des verheimlichten Hauszinses
jederzeit nachträglich zu entrichten sey. — Die-
se allerhöchste Entschließung wird in Gemäßheit
des hohen Hofkanzlei-Decretes vom 9. d. M . ,
,Nr. i / M , zur genauen Tarnachachtung be-
ikannt gemacht. — Vom k. k. illl)rlschcn Gu-
Zernium. — Laibach am 26. Ma l i6Z2.
Joseph Tamillo Freyherr v. SchmMurg,

' Gouverneur.
Es t r l Graf zu W e l spe rg R a i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. Hofsach.
Joseph W a g n e r ,

.k. k. Gubernialrath.
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Rreisämtliche Verlautbarungen.

Z. 7^6. (2)
K. K. illyr. inneröstcrr. Beschell- und Nemon-

tirungs-Departement.
C o n s i g n a t i o n

über die m dem zuin Adelsbergcr Kreise gehö-
rigen Prämien-Vertheilungsorte Adclsberg am
^. Juni i6Z2 zum Concurs erschienenen preis-
wül̂ dlg anerkannten, und mit Prämien be-
theilten Pferde.

3jährige Pfer-
de von

arari- l Pri-
schcn vat-

^ l ^ Befchellem

ff Z 3 D

Z u m Concurs sind erschienen 6 , 1 2
Hievon waren nicht concurs-

und preiswürdig . . . 5 6
Nach deren Abschlag verblieben

p r e l s w ü r d i g . . . . 1 6
- Von diesen erhielten das Pra« ,

mium, und zwar:
Anton Kautschitsch von Prä-

wald, Haus-Nr. 58, Be-
zirk Senosetsch/ Pfarr Hre-
novitz, für ein vierjähriges
Stuttfollen, Grauschimmel
ohne Zeichen, 14 Faust, 2
Zoll hoch, mit 20 Ducaten — 1

Thomas Iucmtschttsch von Slt-
vitz, Haus-Nr. H, Bezirk

^ . Haasberg, Pfarr Zirknitz,
für einen dreijährigen Heng-
sten, welchselbraun, ohne
Zeichen, 1^ Faust, 2 1̂ 2
Zollhoch, mit 14 Ducarcn 1 —

Jacob Urschitsch von Recafluß,
Haus-Nr. 1, Bezirk Adels-
berg, Pfarr Coschanna, für
em dreijähriges Stuttfollcn,
fchwarzbraun, ohne Zeichen,
14 Faust, 2 Zoll hoch, mit
6 Ducaten - 1

Marcus Lorentscbitsch von Mau-
nitz, Haus-Nr. 2 , Bezirk

F ü r t r a g . . > i j 2> —^—

Zjährige Pfer-
de von

arari- P " '
schen j vat-

^ ^ ^ Beschcllern

»̂ ? " 7̂
^^ ^ ? 3
H O H Z

Uebertag . . 1 2 —̂ — ^

Haasberg, Pfarr Zirknitz,
für ein dreijähriges Stutt-
follen, Schweißfuchs mit
Blümel, der hintere Fuß
weiß, ,4 Faust, 2 Zoll hoch,
mit 6 Ducaten . . . < - » 1

Joseph Ambrofchttsch von Neu- ^
dirnbach, Halls - Nr. 24, M M
Bezirk Adelsberg, Pfarr Eo-! ' ' » W
schanna, für ein dreijährig?^ ^DD
Stuttfollen, Zobelfuchs nut̂  ' ^ ^
Sternstreif auf der Nase und ^
großen Scbnäuzel, l ^ Faust,
3 Zoll hoch, mlt 6 Ducaten, — z

Gregor Schitko von Seuze,
Haus-Nr. H«,^?ezirk Adels-! D!
berg, Pfarr ^Vlauina, für ^ ^
ein dreijähriges Stuttfollen,
llchtbraun mit Blümel, klei-
nen Schnäuze!, 14 Faust,
1 Zoll hoch, mit 6 Ducaten — z

Andreas Mllchertschitsch aus
Hrasche, Haus-Nr. 8, Be-
zirk Adelsberg, Pfarr Hre-
novitz, für ein dreijähriges
Stuttfollen, lichtbraun ,mt ^
kleinen Stern, 14 1̂2 Faust
hoch/ mit 6 Ducaten . — 1

-, ,, «,,«„,^„„„ „„,,„„ »,,M»»"̂
Zusammen . . ^ 1 j 6 ! > " ! ^

Adelsberg am H. Juni 28)2.
Clemens Graf zu B r a n d i s ,

k. k. Kreishauptmann.
.Wenzel m. p.,

Rittmeister.
Johann Podratzky" ' ! '"

Obe« lieutenant.
Eugen Bohrn m. 1,,)

Oberschmid.
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" ^ K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Nieder-Oesterr. Reli-
gions-Fondsherrschafc E r l a i m V . O . W . W .

A m 3o. I u l l u s d. I , V o r m i t t a g s
um !0 U h r w i r d i n dum R a t h s f a a l e
der k. k. N i e d e r - Oester r . L a n d e s r e -
g i e r u n g die Nleder , Oefterr. Rellqions-
Fondsherrschaft E r l a im Wege der öff^nilil
chen Versteigerung mit dem Vorbehalte der hö,
heren Genehmigung an den Meistbietenden
verkauft werden. — Der Ausrufsprels für
diele Herrschaft <st nach dem Durchschnitte der
baren Abfuhren der Jahre 1621 bls emschl>e-
ßlg 16Z0 berechnet, und sonach auf E ,nma l»
h u n d e r t u i e r z i g T a u s e n d n e u n z i g
sechs G u l d e n 25 kr. Conv. M ü n z e fest'
gesetzt worden. — Diese Herrschaft llegt im
Kreije O. W . W . unweit E n n e , nächst der
D o n a u , und enthält folgende Bestandtheile:
E r s t e n s . An G e b ä u d e n : 1. das nut Zlc-
geln gedeckte Schloß zu E r l a ; 2. den glelch?
falls mtt Ziegeln gedeckten K ö r n e r k a s t e n /
der an das Schloß angebaut, und in seinen
vier Abtheilungen bei 6000 Mrtzen aufzuneh«
wen geeignet lst; I . ein Gebäude für den
Kuhstall und Heuboden; 4. eine h ö l z e r n e
W a g e n s V U p f e , und eme Scheuer zur Auf,
bewahrurig uon Holzmateriallen; 5. das am
Fuße des Schloßhcrges befindliche Gebäude m,t
der Wasserlettuligs^Maschme, milttlst welcher
das Brunnenwasser durch bleierne Röhren über
den Berg in das mttten im Schloßhofe befind«
liche stemerne Bassin geleitet w i rd , und einen
neben diesem Gebäude befindlichen hölznntn
K'schbehaltlr; 6. z w e i F r u c h t j c h e u e r n ,
«me nächst dem Schlossezu s r l a , d,e andere zu
E n n s d o r f ; «ndllch 7. ein im Jahre 182)
erbautes h ö l z e r n e s A u h ü t her ha us
nebst elner besonderen H o l z h ü t te im Grün,
Haufen. — Z w e i t e n s . A n D o m i n i c a l «
G r u n d s t ü c k e n : l Joch, ,20 Quadrat-Klaf«
c n ^ . . ' ^ I ' c h , ß 2 2 Quadrat «Klafier
wanen;^5 Joch, 5 ^ Ouabcal-Klafter Wie-
^ / ^ ^ ^ W Quadrat-Klafter Huth.
wewen; 2555äj6Q.adrat-Klafter Telche. «
D r l t t e n s . An W a l d u n g e n : , 1 . Joch,
,3O0Quadrat.-KlafterWsldUfigen; 556 Joch,
1064 y 6 Quadrat. Klafter Auen. — N l e r -
t e n s . D i e G r u n d h e r r l l c h k e i t : , . über
356 behauste Unterthanen, worunter 272
Bauerngutsbesiyer und 64 Klemhausler, und
zwar: i n Oes te r re i ch u n t e r der E n n s
V ' O. W . W . »n folgenden Aemtern: lm

H o f - und F l o r i a n i - A m t , in W i n k «
l e r n , K r o t t e n t h a l , K l e i n b e r g , W a n -
t e n d o r f dann Z a i n w ö r t h ; in O ester ,
relch ob der E n n s : im M ü h l k r e i s e
zu S t r a ß , N ie d e r - G e b a r n und A , ,
silng; »m Haus ruckk re i se i m A m t e H ö r ,
scb lng ; 2. über 6g5 Ueberlandholden und
97 Zehtntbesitzer ln ebcn so vielen Gewähren
- F ü n f t e n s . A n K ö r n e r z e h e n t e n '
den ganzen Körnerzchent von / ^ 2 1 Jock '
^5o Quadrat -Klaf ter ; den h a l b e n Kör-
^crzebcnt von 2Z0 Joch, ßo4 H6 Quadrat.
Klafler; z w e l D r l t t e l Körnerzehent von
1292 Joch, ,5/47 2j6 Quadrat . Klafter -
D r i t t e l Körnerzehent von ä?Z Joch, i oZ^
Quadrat-Klafter in 86 Bezi rken.- . S ech s-
t e n s . A n G e l d , N a t u r a l - D i e n f i e n
u n d sonst igen B e z ü g e n : 1. im Ge lde
von sämmtlichen Unterthanen jahrl,ch 6 ss'
26 kr^Eonv. Münze und I121 si. 2 l 1̂ 4 ^
W . W . , dann hlerzu den alle drei Jahre ver.
fallenden R ech t l e h e n d i e n st mit ,63 ss
^yZ)ä kr.; 2. an D i e n s t k ö r n e r n u n d
M a r k t . F u t t e r h a f e r jahrl.ch, ,g ß , ^
V.ttzen Wntzen, 3^9 Mehen , S 3^5 Maßl
Korn und Z32 Meyen, 2 ^ b Maßl Hafer-
3. an T o d t e n « . n d V e r ä n d e r u n g
^ " s s / ^ ^ i " l c m m e n jährl.ch be.laufig
,700 si.Con^ Münze; 4. an G ru ndb u <bs ,
a d e l . g e n R . c h t e r a m t s - u n d G e r i c h t s
T a x e n iä^l,ch beüaufig 600 fl. Eon.. M ü n -

' ' s . ^ ' I " l e u t - R o b o t . R e l u i t i o n ,
wclche 'M Iah.e i33o 23 ft. Eonv. Münze er-
trug ; 6. «men u n v e r ä n d e r l i c h e n R e i «
se . und Z e h r u n g s b e l t r a g wit iahtt
l 7 f i . ^ k r . W . W . v r m A w t e H ö r s c b , n g Ms
Entschadlyuny fur das lm Jahre ,L2o «ufqe-
hobene Tazrecht^uf ü Wu.h^häuser jab^ch
66 st. solN'. M ü n z e . - S i e b e n t e n s B e -
sondere G e r e c h t s a m e : , . d.e Ort«ob,,ge
kett m den Ortschaften der Pfanheznfe E r l a ,
E r n s t h o f e n , P a n t a l e o n und S t . V a -
l e n t l n ; 2. das F l u ß - F . s c h e r e v - N e c h t
« u f d e r D 0 n a u , .n e.ncr Strecke ron , . , ^
Current-Klaftern. - Als Käufer w,rb I ^
dermann zugelassen, der hier Landes R e a l s -
ten zu besitzen geeignet ist. — Denjenigen, die
m der Regel n.cht landtaftlfah,g sind, kommt
hierbei l«r sie «nd »hre Le,b«serben m gerader
abste.gender l m , e , die m,t der Regierung«
Llrcular - Verordnung uom 2/z. Vpr«l , L , n
kundgemachte, allerhöchst bew.ll.ate N a ^ s , ^ .

die damit v^bun
dene Befre.ung von Entncbtung der dov elten
Gül te , zu Stat ten. — W « «« ».^ ^ . " ^ "

«Z. Amts-Blatt Nr. 70. d< 12. Juni 1252.)
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gerunz Antheil nehmen w i l l , hat als Caution
den zehnten Theil des Ausrufspreijes, l»et der
Versteigerung-Com mssllin bar oder in offint»
llchen, auf Meta l l 'Mäl i je und auf Ueberbrm»
ger lautenden ZtaatSpaplercn nach ihrem curs-
mäßigen Werthe zu erlegen, odel eine auf die»
fen Getrag lautende, vender k. k. Hof« und
Nieder-Oesterr. Kammer, procuratuc oorlau-
fiz geprüfte, und als h?wa)ct bestätigte ^ i -
cherstellungs« Acre beizubringen. — Oer Ecste»
Herder Herrschet hat das Orttttheü des Kauf-
schlllings vier Wichen nach erfolgcer G?neh'
migung des Kaufes, noch vor der Mb:rg?he
d?s erkauften QbjecceS in dle VerwUt^ng des
Käufers, ju berlchnzen; den Reli kann er ge-
gen dem , daß ec chn auf d^n erkaafcen Gi«
yenstande in erster Pcior»cac uersih^t und mit
»HhrUchen fünf uom Hundert m Eono. Münze,
und in halbjährigen Raten verzinset, m fünf
gleichen jährlichen Naten, von dem Tage an
gerechnet, an dem der erkaufte Gegenstand mit
Vortheil und Lasten an ihn übergehet, abtra«
gen. — Die übrigen Verkaufsbedlngmss?, dle
Beschreibung?«:, können an jedem M o n t a -
g e , M i t t w o c h e und S o n n a b e n d e ?
V o r m i t t a g s v o n 9 b i s l 2 U h r i m
P r a s l d » a l - B u r e a u der k. k. N t e d e r -
Oester r . L a n d e s r e g i e r u n g , sowie auch
ln der Amtskanzlei der Herrschaft Z r l a ein»
gesehen werden. Von der k. k. N«eder-Oesterr.
Staatsgüter-Veraußerungs»Eommlsslon. —
Wien am 17. Ma l 16)2.

AretsHnttlicho Verlautbarungen.
Z . ?25. <2) Nr^ 6799.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K r e i s a m t e s La ib ach. — Wie
im vorigen, so sind auch am'28. M a i d. I .
in der Gtadt Krainburg für erzügelte edlere
Pferde nachbenannte Parteien mit Prämien
bethellt worden,; Lorenz Iuuan aus Soteska,
^)Hus-Nr. Z , des Bezirkes Umgebung Lai,
hachs, für eme Ltchtfuchsstutte mtt einigen wei-
ßen Haaren an der s t i r n e , etwas we>ßen lins
ken und eben solchen Helden Hmterfüffen, l./̂
Faust,Z Zi>ll hoch, mit20 BtückGoldducaten,'
Jacob Kopetsch aus Veschze, Haus -Nr . Z ,
des Bezirkes Flobnig, für einen lichtbraunen
Hengsten ohne selchen, 5 Jahre a l t , 14 Faust,
3 Zol l , 2 Bcrlch hoch, nut i/z Gcück Gold-
ducaten; Mlchael Zeichen, aus Dopelsdorf,
Haus -N r . 6 / des Sezlrkes Mänkendorf, für
eine Lichtfuchsstutte mtt Blassen, 3 Jahre a l t ,
14 Faust, 2 Zol l , 3 Dtrich hoch, mit 6 Stück
Goldoucacen; Michael Vouk auS Hrasche/

Haus-Nr . 9 , des Bezirkes Radmannsborf,
für elne lichcbraune Stüt te ohne Zeichen, 3
Jahre alt, l5 Faust, 1 ^oll hoch, mtt 6 Stück
Goldducaten; Andreas Podjet, von Ba»scheid,
Haus« Nc. 9 , des« Bezirkes Münkendorf, für
eine llchrbraune Stut te mit S t e r n , 3 Jahre
a l t , !4 Faust, 2 Zog, 2 Strich hoch, mtt 6
Stück Goldducalen; Johann Gasparinn von
V l g a u n , Haus -Nr . H, des Bezirkes Nad<
mannsvorf, für eine Elsenschimmelstutte mit
Grern und Schnauzet, 3 Jahre a l t , ,4 Faust,
3 Zoll hoch, mit 6 Scück Goldducaten; und
Oregor Kiffern,g von Teiniy, Haus, Nr . 33,
des Bezirkes Münkendorf, für eine Braun-
schekstutte mit Frosch mau l , 3 Jahre a l t , 14
Faust, 2 Zollhoch, mic 6 Stück Goldduca-
ten. Uebrtqens wurden sammtllche vorgeführ-
den stücke, aus 5 Hengsten und 32 Gtutten
bestehend, von ziemlich guter Qualltat befun-
den, woraus allerdings auf einen allmahl,gen
gedeihlichen Fortgang der Pferdezucht.ju schlie-
ßen ist. — Was zur Aufmunterung in der tz»
uortheilhaften Veredlung und Erzüglung jun<
ger Pferde zur allgemeinen Kenntniß gebracht
nnrd. K. K. Kreisamt Laibach am 2. Jun i
1832.

Z. 737. ( , ) N r . 52 lZ.
V e r l a u t b a r u n g

womit die Vornahme der Subarendirungs?
Verhandlnng zur Glcherstellung der Mi l l lär^
Verpflegung auf die Dauer des Hten M i l i -
tä r -Quar ta ls ln dem Neustadtler Kreise zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. «» Zur
Slcherstellung der Mll l tar-Verpstegung für
den Neustadtler Kce,s auf die Dauer des HttN
Ml l t ta r -Quar ta ls i3Z2 wird b>e Subaren«
dlrungK-Verhandlung un» zwar am l 3 . Jus
ni d. I . zu Relfnlz in der Kanzlei der Bezirks-
Odrigkett Rn fmz , und am 20. zu Neustadtl
»n der Krelsamtskanjlei vorgenommen werden.
— Indem man die Unternehmungslustigen zu
dem Emfinden bei der Verhandlung auffordert,
muß man denselben zu ihrer Wissenschaft noch
Folgendes eröffnen. — Der tägliche Brotbedarf
bei der Bubarend»rungs-Station Reifniz be»
lauft sich au/ beiläufig 73» Brotport isnen,
dann auf z6 Heuportloncn a ,c» Pfund die
Portion. — Der Bedarf ln der Stat ion Neu«
stadtl belauft sich tagllch und zwar an Brot
auf beiläufig 800 Portionen, an H " ' ^
auf 32 Portionen, an Heu » 10 Pfund aM
26 Portionen, an Baumöhl monatlich auf lH
M a ß , an Lagerstroh 1̂ 4 jährlich « F bol>
B u n d , z l 2 Pfund pr. Bund. — 2 3 " / ^
forderliche Heu wird in zw?i Abtheilungen luv-
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arenbirt, nämlich für den Monat August, d
wahrend welchen noch altes Heu abgeliefert 5
werden muß, besonders, und für dle Monate t
September und October, in welchen die Adga- i
be bes neuen Heues zulässig M , abgesondert g
^ - D»e Offerce können der Subarendlrungs-
Commlss,on schriftlich abgerelcht oder mündlich i
abgegeben werden, die Offerenten müssen ein >
lochotiges Vadlum erlegen, welches denselben
in so ferne sie mcht Ersteher sind, gleich nach ,
beendeter Verhandlung rückgegeben, bei den ,'
Erstehern jedoch bls zur gelegten Esutton rück- '
behalten wird. — Nach dem Abschlüsse der
Subarendiruligs » Verhandlung werden keine
Anböthe mehr angenommen werden. — K. K. ,
Krelsamt Neustadt! am Z. Jun i z332. ,

S tav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

2 . 725. (3) N r . 23Z4.
E d i c t.

Am 6. November i g Z i starb dahier in
emem Alter von 92 Jahren Anna Faifcr, ge>
wesene Köchinn denn Herrn v. Locatelli in
Carmons, mit Hinterlassung weniger Vaar-
schafc und Fahrnlssc, welche nach Abzug der
Leichenkosten einen Betrag von 26 ft. 56 kr.
abwarfen, der be» diesem Gerichte depositirtist.
D a von Letzterer weder der Geburtsort noch die
nächsten Verwandten der Verstorbenen bekannt
sind, sondern nur , daß Letztere aus dem Lan-
de Kram gebürtig war, so werden hiemit Die-
jenigen, die als nächste Verwandte Anspruch
auf den Verlaß haben, aufgefordert, ihre
Rechte bei diesem S tad t - und Landrechte in
möglichster Bälde darzuthun, dannt ihnen der
geringe Verlaß übergeben werden könne.

Görz am 26. Apri l i6Z2.
, , , , , „

Aemtliche Verlautbarungen.
2- 738. (2) Nr . 7,4.

^ o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
De» dem k. k. Ober,Postamte zu Praa

u n d ' 7 e i " ^ ? ' ^ ^ " ^ e Off.jialstelle m.t 900 stl
und bel allfaci.ger Gradual - Vorrückuna die
' ' 7 ' '"Ntrollirende Off.zialstelle mi? 8<?« ft
^ ' ) u l t zu besetzen. - M.t jeder dieser D^nss'
stellen zft der Erlag einender Iahreibes" «ng
glelchkommenden Eaution verbunden Was m
Grunde des hohen k. k. Obersten-Hof. Post,
verwaltungs-Decrets, ääo. 2. l. M Ia^ l
5665 , mlt dem Be.fügen zur allgemeinen
Wissenschaft gebracht w i r d , daß Diejemaen
d>e sich um eine dieser Stellen bewerben wo l le t
'?re gehörig documentirten Gesuche, in denen

die bisherige DlenstDt^nd^ieKenntniß der
Postmanlpulation nachgewiesen seyn muß, spä-
testens bis zehnten Jul i 16Z2, im Wege der
ihnen vorgesetzten Behörde bei der k. f. Pra,
ger Ober-Postoerwalcunq einzureichen haben.

K. K. lllyrische Ober - Postverwaltung
Laibach den 7. Juni 133?.

Vermischte ^erlautbaruttgett.
3. 7^6. (5) Nr. 436.
Vorladung der Maria Rauniser, vorbin Seuscheg'»

schen Berlaßansplecher, am 26. Juni ,632.
Zur Berichtigung des Verlasses nach her am

»8. November iü2Z »u S t . MarNn d<« Ltttay ver»
storbenen Marla Äauniter, vorhin verwitwet
gewesenen Seuscheg, wuo eine AnmeldungÜ» und
Liquionungö - Tagfühung auf den 26. Juni ,852,
Früh um 9 Uhe, in ber Alntstanzlel zu Sittich
angeoldnet.

GS haben demnach Jene, welche an den ge-
dachten Verlaß einen Anspruch zu machen vermei«
nen, denselben bei dieser Tagfahung so gewlß an»
zumelden und zu liquidiren, wioriaens der Ver«
laß ohne weitelö der Ordnung nach abgehandelt
rverden würde.

Ne,irksgericht zu Sittich am ». Juni »632.

Z' ?45. (,) Iir< 653.
S o n v 0 c a t i 0 n.

Von dem Be,ilts<Gerichte zu Sittich wir!»
hiermit bekannt gemacht: ES tey zur Liquidation
und Vellaßadhanelung nack dem, unterm Z. Ma i
Z332, mit einer lehtwilligen Anordnung verfior«
benen Anton Ucbaß, (Shtoo) Hofstätter zu Sits
lich, die Tagsahung auf den Zo« Juni »832. Vor-
mittags um »0 Uhr, in der basigen Amtstanz,
lei anberaumt worden; wozu Gläubiger/ die an
die Veilaffenfckaft aus was immer für einem
R«chtsgru»oe ein« Forderung, haben, oder zu ha-
ben vermeinen, in eigener Person oder durch G«-
tvaltstcägsr ,u erscheinen, und ihre Ansprüche um

, so gewiss« geltend ,u machen, als widligens sie
die Folgen des tz. 3i4 des a. d. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Sittich am 7. Juni i83s.

Z. ?3a. (2) I . Nr. boi.
l E d i c r.

Von dem vereinten Bezirks «Gerichte Neu«
» Vegz wird bekannt gemaä?c: Os se? über Ansu«

chen des he^rn Johann Nep. Schaffet ron Tref-
' fen, alS tZesslonär des Franz Plesfovitlcb, wegen
' aus dem Urtheile, c1,1o. ,. I u i i ,63«, schuldigen
l »37 fi. sammt Anbang, die executive FeUbietung
l des, dem Anton Glicha. Mauthpäcvter in Tref«
' sen, gehörigen, der Herrschaft Neul>egq,8ut) Rect.
l Nr. 26, unlerthäniae hubrealitäl, sammt An»

und Fugehör zu Neude^ bew'lliqe^ und die Vor.
nähme derselben auf den 2. Jul i , 2. August und

' 3. September 16I2, jedesmal zu den gerröhnli'
' chen Vormittagsarntsstundtn m l^uco Neudeag
» mit dem Beisätze anberaumt worden, daß diefe
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Realität, wenn sie bei der etsten oder zweiten Tag»
fayung nicht wenigstens um den gerichtlich auf
5 i5 f i . elbodencn 'Lchahungswerth an Mann ge-
bracht werden könnte, bei i>er dritten auch darure,
ter zugeschlagen werden würde.

Dessen weiden die Kauflustigen mit dem An.
hange verständiget, daß sie d«e Schätzung, den
Grundbuchsextract und die Licitailonsbeoingnlsse,
vermog welch' Legiern jeder Mltbieter ein Vadium
pr. 5o ft. haar zu Handen der Licllations-Com»
Mission zu erlegen haben wi rd , täglich zu den ge»
wohnlichen Amtsstunden Hieramts einsehen tonnen.

Beremtes Bezirks ° Gericht Neudegg am 2.
Jun i »332.

Z. 7^3. (2) N r . 8 4 l .
M i n u e n b o s V e r h a n d l u n g .

Zur Herstellung einer Brücke aus Elchen-
holz ,,m veranschlagten Betrage an Matcnale
P''. 49 st. !2 kr . , und an Meisterschaften pr.
2 / f i .^3 1̂ 2 kr.; zusammen pr. 76 N. 55 l^2 kr.,
Über den Betezhiza Bach; dann sechs gtmauer-
ten Abzugscanalen im veranschlagten Betra-
ge an Meisterschaften pr. 2 l st. 22 1̂ 2 kr.,
an der Straße durch das Vcßnitzthal lm Um«
fange der Gemeinde Sost ru , wird eine M l -
nuendo-Verhandlung am 16. d. M . , Vor-
mittags um g Uhr in I^oeo dleser Bezlrkskanz-
lei abgehalten werden, wozu man die gesamm-
ten Unternehmungslustigen hiemit einladet.

K. K. Bezirks-Eomnnffariat Umgebung
kaibach am 5. Jun i 13I2.

3 . 729 (2) N r . S62.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird
hiermit bekannt gemacht: Daß über Einschrei-
ten des Herrn Joseph Fuchs von der Kanker,
m die executive Versteigerung der, den Ehe-
leuten Iuseph und Theresia Mandel zu S t .
Ma r t i n bei Ltttay gehörigen, dem löbl. Gute
Schwarzenbach, »uk Urb. N r . 22 , dienftba,
ren halben Hübe nnt zwc» Hausern im Werthe
pr. 5,Q fi. 55 kr., des, der löbl. Pfarrgült
tzvr. M a r t i n , suIi Rect. N r . 5 j 2 , zinsbaren
Ueberlands-Ackers paä N u l l e n , im Gchaz-
zungswerthe vr. n o fi. 23 kr., und des hal-
ben Schmldhammers pr. l a o f i . , wegen schul,
digen 374 ff. «. « c., gewllliget, und die
«rsse Felldletungstagsayung hierzu auf den g5.
J u n i , die zweite auf den 26. Ju l i und dle drit- '
te auf den 27. August i 6 3 2 , um 10 Uhr Vor, ^
mittags im Orte der Realnäten mit dem Bei. '
satze anberaumt worden sei, daß, wenn dlese ,
Realitäten einzeln oder zusammen bei der er- j
sten oder zweiten Tagsatzung nicht um den l
Schatzungswerth oder darüber an M a n n ge-
bracht werden könnten, dieselben beider drit- 1

' ten FeilbietungstagsatzunH auch unter demsel-
f ben hmtangegeben werden würden.

Sttt lch am 18. M a l i ö 3 2 . ' '

. Z. 720. (3) I . Nr, 995.
n ^. d i c t.
, Von dem Bezirks« Gerichte Reifniz wird hie«
^ mit allgemein lund gemachl: Os seyc zur lIlfol«
' fchunq und Liquioirung des aNfäNiqen Activ, un»
' Passlvssandes nach Ableben nachstehender Personen
. d»e Tagsahunqen auf dcn 3. Juni 0. I . , Bormit"
. tagS nach MathlaS Andolschet, Meßner von Groß«

pölland; auf den 18. Juni 0. I . , Vormittags
nach Elisabeth Debelat, Krämerinn vom Markte

. Reifniz; auf den 9. Jul i I. I . , Vormittags nach
Paul Mickitsch, von Masern, in dieser Gerichts«

. lanzlei dcstimmt worden.

. Es haben demnach alle Jene, welche zu obi»
' gen Verlässen etwas schulden, oder hieran etwas
' zu fordern haben, an obbestimmtcn Tagen fs ge-
' wiß anzümeloen, als wierigens die Activ» Be«
- trage im Rechtswege eingetrieben, die Verlässe
- gehörig abgehandelt, und den betreffenden Erben,

eingeanttvortet werden würden.
Bezirks/Gericht Reifniz am 26. M a i »832,

Z. 710. (2) / ^ i : ' ^ ' , ..?. '^ N r , 7 ^ .
S d i c s.

Von dem vereinten BezirtsHerichte Michel«
statten zu Krainburg nürd oem Wiefenburger und
Wlldauer Handlungshause respc-ctive desse» Trden
mittelst gegenwärtigen EdicteS erinnert: Ts habe
bei diesem Gerichte der Joseph Piliclitfch, Erste^
hec des vorhin Baccholoma Petermann'schen Hau»
ses in dec Stadt Krainburg, xul) Nr. i^o, sammt
Birkachantheil, rvider sie unterm 6. April l. 3>^
die Klage angebracht, und um Verjährt« und Sr«
loschenertlälung der auf dem besagten hause mit«
telst Schuldscheins, 660. »». Ma i 179b, seit Z3»
M a i ,795 intabulirten Forderung pr. 127g ft»
46 kr. gebeten.

Da das benannte Handlungsbaus ebenso als
dessen allfällige Orben diesem Gerichte unbetannt,
und öehtere vieNeicht aus dcn t. k. Grblonden ab^
wesend sind, so bat man zu ihrer Bellheieiguns
und auf ihre Kosten und Gefahr den Hrn. Ignal
Scaria zu Krainburg als Kurator aufgestellt/ »N't
welchem die'angebrachte Rechtsfache ausgeführt U"5
entschieden werden wird. T ie BerhandlunMag^
fabung ist auf den 3o, August I. I , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet rvor«
den; dessen die Gellagten zu dem Oode erinnkU
werden, daß fie allenfalls zu rechter Zeit selbst e '̂
scheinen, oder inzwischen dem aufgestellten M '
treter Rechtsbehelfe an die Hand ,u geben^o°"
sich ftlbft einen Sachwalter zu bestellen und dlesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im re^
Ucben ordnungsmäßigen Weg« einzulckreiten sr '>^
mögen, insdesondere, da sie d'e aus ihrer ^ i ,
säumung entstehenden Folgen sich selbst M U , w " .
den haben werden.

Vereintes Bezirks - Gencht MichelsiatttN l«
Kraindurg den 3. M a i 1LI2.



Anhang Mv Ambacher Meitung.

<raurs hom 6, Ami l833.
Mttteloe?,ß.

S"atsfchuld»<lsch«ibunaenzu6v.H. (i,?3M.) 871^16
oetto d^tto zu 4 v. H. (in EM-) ???M

Darl.mit Vtrlot. 0. I . ,82a für l°o ft. (inCM.) i?6

Wien. Sta0t»Vanco«Ovl. zu « l̂ 2 0. H. <>n EM.) 4? ^2
(Aerarial) (Domest.>

Obllgationen d<l Stände (E. M.) . (C. V-)
v. Österreich unter und 5u 5 v H . — —
ob dtr snns, von Ü>öt)< iu L l/z o.H. H7 3«
men. Maaren, iVchle. zu» i/^v.H. — , -
N,'N,St«yeimark,K^rn- Nl» v H. 379^16 —
ten, Kiam und Görz ^ U l Z/ä v.H. Z2 7̂ 3 —

Vant'Act i in pr. Stück i;ä5 1̂2 in Conv.-Münze,

Wechsel » Eeue«.
(in E. M.)

Amsterdam, für,00 Thlr. Curr. Rthll. ^ 9 Vr. b Woch.
Augsburg, fü« looOuli), Curr. Guw. ZZijZBr. ll»o.
Frankfurts. M- f. »ooG. 2a ss. F. Gio. 99 iMVr. k,Sicht.
Genua, fürÄac>^.nnuveäipi«monte ft. i»67jl>Br, 3 Mon.
Hamburg, f. >aa Thlr. BtNlco, MlUc. ,^4 5)4 Vr. ll Mon,
Llvorno, für 1 Gulden . . tioicU 5 7 > ^ G . 2M0N.
London,Pfund Sterling . Gl>ld. ^o -^ l^l ZVlon.

Paris, fül Zoo Franken . . . . Guld^ 1,6 lj2 G> 2 Won.

I n T ' i e s t am 6. I u n » l8Z2?

5. 6^. 80. ^6. l .

Die nächste Ziehung wird am »6. Jun i
lbZH m T r i c s t gehalten werden.

Z.. 7»?. (5) aci ^u»t. Kr. ?3Z.
K u n d m a c h u n g -

Von dem Bezirtsgerlchle der Herrschaft Tref^
sen in Untelkrain nmo hiemit Jedermann ossenl,
Nch kundgemacht: Es fei aufA-iluchen des Hrn. Vr.
Joseph Orrl, Gewattsträ^er eeS Hrn. Joseph Luck-
mann, Handelsmann zu Laidach, rrider Anna
Omachßn, verehelichte INowc-r von Lippntg, in
dle executive Feilblelung des, ^ Leylern ange»
hörigen, im Weing«birge Aschentbui liegeno«n, der
löblichen Almenfonbs-Herrschaft Lanvpreis, zub
?>ror. Nr. 44SML, und Stif t . Nr. 247, berg.
..Elchen Wemgartens und Mobilars, gewilliget,
läl d e ^ ^ ' ^ ° a w u n ^ n . als: für tie Reali-

^ n ^ ' . ^ " ' / e ' Z" Juni und der Zo< Jul i
' ' ^ I u n i l ^ doS Mohäre der ,8. M a i , . .und
s M we r ^ : / ^ " . ^ . " ^ 5 ' ^ e anberaumt, daß,
saw lveeer 0„ RealNat noch oie Fährnisse bei der
lMen noch zweiten F e i l b . e t u n g s t H ^
.-chaßuugs«rerth oder darüber an Mann aebrach"
werden tcnmen, bei der dritten uno letzten Feil
dmungs - Ta^fG.mg solche auch unter d m
Vchaßungwertbe hmtangegeden werden wücd n̂
Woiu Kaussust.ge an obbestimmten Tagen ^ " " 0
der Realnat zu M'enthal. und des MobilarS m
^ M ' u , , zu erscheinen hienm eingeladen werden.

Dlc dieWlngen Bedingm'sse können täglich in

dieser Amtssanzlei oder aber bei dem EMUtkonö-
führer eingesehen werden.

Vom Bezirlsgelichte Treffen am 3o. April

Anmerkung . Bei der ersten Feilbiekungs.
tagsaßung der Realität, so wie bei der er«
ste.» und zwetten des Mobilarö hat sich tem
Kauftuftister gemeldet,

Z. 70g. (3) , Nr. ?»6.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirks' Gerichte Michel«
statten zu Krainburft wird dem Garl Fischer/ Ees.
fionär der Lcnzer WoNenzeug^Fabrit, oder dessen
Erden mittelst gegcirrartlgen Edictcs erinnert:
(5s bade b^ dicfcm Geiichle der Joseph Pilletitsch,
Grsteder des vorhin Bartholoma Petermann'schen
Hauses zu Krainwrg, Lud Nr. ^4". famml Bir-
lachüntheilc, unterm 6. April I. I - , rrider sie die
Klage angebracht und um Verjährt' und Erlo»
lckenelslärung der auf dem denonriten Hause mit-
telsi Cession, 6^0. ,6. März 1797, seit 24. April
1797 iniabttlirten Fordelung pr. 24« ft< 6 t r „ ge«
Heien,

Da der Aufenthaltsort des Beklagten oder
dessen stlWNigen Orden diesem Gerichte unbekannt,
uno weil dieselben vielleicht aus den s< t. Grblan«
den abwel,-5 sind, so bat man zu ihrer Bet«
tbeidtgung und auf ihre Gefahr und Unlüsten den
Herrn Ignaz Skaiia zu Keainburg, als <Hurator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gtlichtso dnung ausgeführt ,
un» kntfchreden werden rend. Die H5eldandlunOs<
Tagsahung ist auf den 3a. Auaust l. I « , Bor«
mittags um 9 Uhr, vßr diesem Gerichle angcord«
net worden. Dessen die Nellagten zu dem En3<
erinnert werden, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestellten
Vntreter Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder sich selbst einen Sachwaller zu bestellen und
diesem Gericht? namhaft zu machen, überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wiss«n mögyn, insbesondere, da si« die aus ihrer
Nelübfäumung enl!iedend<n nachtheiligen Folgen
sich selbst zuzuschreiben haden werden.

vereintes Bezirts »Oericht Michelstätten z«
Kraindurg am 3, Mai ,632.

Z. 726. (3)

MmerKlwKssvr - An-
I n der Handlung im Zebull'schen

Hause, am alten Markte, sind ganz
frisch von'cheuriger Schöpfung SeH?
terwasser, Bitterwasser und Rohitscher
Sauerbrunn, billigst zu haben. "
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HtaM- unV lanvrechtliche Vn-latttbarun^en.
Z. 7Z0. ( i ) N r . I736.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte ln
K r a i n , wird dem unbekannt wo' bcsindllchen
Fraulein Eonsiantia v. Buset und ihrer alb
fälligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts er-
innert: Es habe wider dieselben del diesem Ge-
richte Herr Reichard Graf v. Aucrsperg, als
Eigenthümer des Gutes Großdorf in Kram,
eine Klagc auf Erklärung der Verjährung und
Erlöschung der Forderung or. 2^uo st., aus
der auf vbtg erwähntem Gute unterm 1. Juni
1760 haftenden <^>i-̂  I>^N5<,^ <!<1o. 19. Jul i
1 7 I 2 , angebracht, und um richterliche Hülfe
geböten7 worüber die Verhandlungsc^gjaynng
auf den 10. September d. I . , früh 9 Uhr
angeordnet worden ist. Da der Aufcnthcikoort
der Vekkigttn, Fräulein Conslantia von Buset
und ihrer allfälkgen Erben diesem Gerichte un-
bekannt ist, und well diese ku'Ile-.cht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu lhrcr
Vertheidigung, und auf lhre Gefahr und Un-
kosten den hierortigm Gcrichtsadsocalen ^)r.
Johann Oblack als Curator bestellt, mit wel?.
chem die angebrachte Rechtssache naH der beste-
henden Gerichtsordnung ausgeführt, und ent-
schieden werden wtrd. Die Beklagten werden
dcmnach de^cn zu dem Ende erinncrr, damit sie
allelifalls ;u rechier Zeit selbst erscheinen/ oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter O>. Od lak
die Rechls^chelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst eilHn andern Sachwalter zu be-
stellen und dicsemGerichtc namhaft zu machen und
Überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wl^sm mogcn, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung cntsnchelsden
Folgen selbst bcizumessen haben werden.

, Lüi ba ch d e i-l 29. M ai 16Z2.

Z . 7ZI . < i ) N r . 5824.
Von dem k. k. Gladr - und LsndreHte »n

Krain wird dem Johann Napt. Gurmarm uno
dessen allfäütgen Erben mncelst gegenwärtigen
Ed'.ctLs erinnert: Vs habe wider lhn be, vissem
Gerichte Balthasar Hossmann, Eigenthümer des
HausesNr. i Z l m der Gt . Florians-Mrs,sse in
ii.-lchach , o«e Klcige eingebracht, und um M r -
jahrterklsrung d?r auf dem erwähnten Haule
fttt l ä . October i^äg haftenden Forderung or.
i5o st. «. 5. c«, gebnrn.

Da der A^,fenchMso?t des Beklagten, Jo-
hann Baot. Gutmann und dessen Mäüigen
Erbe»i dlesem Genchte unblkannt' l f t^und well
sie vlttlelcht äus den k< k. Erdlandcn abwesend
sind, so hat m?n zu lhrer Vertheidigung, und

auf ihre Gtjahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten, v r , Mathias Vurqer, als
Curator bestellt, mtt,.welchem die anqehrach-'
le Rechtssache nach der bestehenden G^rlchie-rdl
nung ausgeführt und cn'tschnden w?rden wl»c?.

Zur Verhandlung der Nochhinften il^ H>̂
Tagsatzung auf den lci. SMsm'ütr löI ,5uin
9 Uhr VormlltagS, vor diestm Acrlchle an^e-
ordnet worden, dessen sie M dem Elide crlN'
nert werdm, damit sie ag,e!ifa,l3 ^ rlchler ^ ! t
selbst erscheinen, oher inMlfthen dem b stimm«
len Ver i rner , Dl-. V u r ^ r , we. R<ä>!edchk.lse
ül) dte Hand zu gibcn.. odcr a>,ch s!H ttlbl! n-
nen andern Slicdivaltir zu kellten und dllftm
G«r,chte namhafl zn mschen, u,nd üderhiiupt
tw rechtlichen ordsmngsm'aßt^n W<>g? cinltt^
s-bretten wiffen mö.^tn, niftb.esondere, ha sie
sich d!3 iN'g threr Veransa^muziß «Ustehcndett
Felgen felbtt bnz,umess?n haHeli werden.

Tâ bach d^li 29. Mar ?L5'2„

Z> 7ä9. (1) Nr . I 6 2 1 .
Von'dem k. k. Stadt- und.Lanvrccdre iu

Krain, wird der Suftnina Sabukovitz und deren
allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: E6 habe wider sie bei diesem Gerichte
Balthasar Hoffmann, Eigenthümer des Hauses '
N r . ,Z t in der Tt< Floricmsstrnsse in Laibach,
die Klage eingebracht, und um Verjährt- Er-»
klänmg der seit 1^ . October 17^5 auf dcm er-
wähnten Hause haftenden Forderung pr. 100 ß.
gebeten. Da der Aufenthaltsort der Beklagten
Susanna Sabukcwitz nnd deren allfalligen Er-
den dlcsem Gerechte unbekannt lst, und weil
sie vtelleicht aus den k. k. Erblandcn abweftnd
sind, so hnt nnin ;u ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten dm hicromgen
Gerichtsadvoegre^,^ I^l-. Mathias Burger als
Curator bestellt., >mt welchem die «ngcbrachtc
Rechtssache n ^ der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgefühci und entschieden werden wi'-d.
Zur Verhandlung der Nothdurfren ist die Tag-
satzung auf den i « . September iN.^2, um 9
Nhr Vormittags vor diesem Gerichte angrordüct
w 0 rd^n; d e ff? n fiezu dem Ende crmnert 110 er d c''/
dam-lt sic allmfnllö zu rechter Zeit selbst crsch"^
nen, oder inzwischen, dem bestimmten Vertretet
v ^ . Burger, dle Reä t^chclfc on dic Hcuch'z"
geben, oder auch sich Mbst ?lnen andern Saw^
waltcr zu bestellen und dieftm Gerichte naM'
haft zu mach.<n̂  und überhaupt im recht!^
ordnungsmäßigen ^Wege einzuschreiten "-"'>
möckn,/insbcsoHere, da sie sichle " ^ ^ p "

zume^en'̂ haben werden.
iaidach dcn'29. Mai i332.

(Z. A t tüs -N la t t Nr<70. d. 12. Jun i i332,)
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^Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
^ra in , wird dem Johann Gradlschcg u,id dessen
Ilfalligc!' Erben mittelst gegenwärtigen Edicts

cvinnerl: Es habe wlder sie bei diesem Gerichte
B^ichasar Hoffmann, Eigenthümer des Hau-
ses Nr. i 3 i , in der Sc. Florlansssrasse ln ^,.n-
bach, dle Klage eingebracht, und um Verjährt-
Erklärung der scu i/,. October 1795 auf dem
erwähnten Hause haftenden Forderung pr.
,5« 5. gebeten. Da der Aufenthalts^: des
Beklagten, Johann Gradlscheg und ftlner all^
fälnqen Erben dlcscm Genchie unbekannt ist,
und weil sie vtelleicht aus den k. k. Erblinden
abwesend sind, so Hal man zu ihrer Vevthndi-
aung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
lucrortigcn Gcrichtöadlwcattn Dr. Mathias
Burger als Curator bestellt, mit welchem dle
angebrachte Rechtssache nach der buchenden
Geuchlsrrdnung ausgeführt und enischieven
roerden wird. Zur Verhandlung der Nothdurft
ten isi die Tagsatzung auf den 10. 'Vcplemder
18Z2, um 9 Uhr Vormittags vor diesem Ge-
richte angeordnet worden; dessen dlkscldcnzu
dem Endc erinnert werden, damit sie allenfalls
zu rechter Zett selbst erscheinen, oder mzwlschen
dem bestimmten Vertreter, v i - . Burger, Zlcchts^
behelfe an im Hand zu gcben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich dic aus ihrer Veradsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumeffen haben werden.

Laibach den 29. Ma i 1ÜI2«.

Z. 743. (1) N r . I622.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krüin, wird dem Matthäus Schenk und dessen
allfälligen Erbm mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es Habs wider sie bei dlcsem Gerichte
Balt l/a sa r H 0 sfln ann, E > gcnth ü ni e r des H ü l! se s
Nr . 1I1 iji i>^. G ^ Flonanbüraffe in Lülbach,
dte Klage eingemacht, m F um Verjährt^Er-
rlarung de.- auf dem erwähnten Hause N'lt IZ .
October 1795 haftenden Forderung pr. i5o fl.

Aufenthaltsort des Beklagten,
V.atthaus schenk und seiner allfälligen Erben
d.e>em berichte unbekannt ist, und weil sie viel-
leicht a,us den k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Verthnd'gung und auf ihrc
Gefahr und Unkosten den hierortigm Gerichrs-
advocaten Or. Mathias Burger als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rcchttsa-
chc^nach der bestehenden Gerichtsordnung auö-
snuhtt und entschieden werden wil'd. Zur Vcr^

Handlung der Ncthdurftcn ist die Tagsatzung
auf den 10. September 1602, um 9 Uhr Vor-
mittags vor diesem Gerichte angeordnet worden;
'dessen sie zu dem Ende erinnert werden, damn
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter Or.
Burger die Rechlbbehclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wlge cmzuschrenm wissen mögen, insbeson-
dere, da sie sich die aus ihr?r Vcrabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumeffen haben
we>. 0en.

^nlach den 29° Ma i i332.

vermischte ^erlambarunLen.
Z. 7H4. ( i ) I . Nr. 6g i .

E d i c t .

Vom Bezirks - G r r i ^ ter f. s. Staatsherr-
schüft ^ck w'.r.'» hlcmit allgemein sund gemacht:
Mün bal?e üder AnsuHen öcs Johann PlaNi«.
sch^ vos» Schiraczenderg, alö G,ss>onär deä Io«
hal^i Suclschag von Draga, die executive Per»
sjeigclung ^ . 1 , î cm I,^cod Ienko gehöriqcn, der
Etaats^sfsä?aft Lack, 5n!i Urd. Nr. 2523 dienen«
d/n ^ l ^u^u .e . ^n . ^ ^ ^ ° N s . 7, in Gorenavaß,
im geilchllU^cn ^cha^werlhc von 5,04 st. 25 tr . ,
ire^cn ?cr. c-s i-^n windschailgämtlichen Ver«

.deiche, <^o 2). Malz 1620, ,im2k. 12. August
,^Zo schuldigen 700 ft. fammt Einsen und Ge-
lichlstol^'.'n bcwllllget, und hiezu dcei Velsteige«
luu^stüg^iVu.lgen, auf den 2. >uli , 2. August
uno Z. S'ptcmver 0. ^.., jedesmal von 9 bis
l2 Uhr in I.'xco der Hu-e ln Oolcnavah mit dem
Bnsahe bewilliget, daß 5i? zu veriicigelnde Reali«
iäl l-ei öec eisten uno zrr.'ileu Licit^lion nur um
oder über den ^chätzwcnh, bei ocr dritten auch
unter dnnsiloen hintangcgedeu werden; lvozu die
Kaustustlgen mit dem Bc i f ^e ^ , erscheinen ein«
gcl^oen melden, cah oie ^elchreibung oer Reali-
tät / so wie die LicttHtianöheeingnisse in hiesiger
Gcnckiskanzlci eingesehen werdtM tonnen.

Lack am 26. M a i ,852.

Z. 7^. (') ' " " ^ .
L i m i t a t i o n

des gesammtey Rapbaucr'schcn Hofes sammt
dü:u gehörigen Grundstücken und Gebäuden

nächst Marburg in Untcchevcr.
Auf Ansuchen des Magistrates Marburg,

als Abhandlungsinstan), nach Frau Johanna
Niyoauer, wird der zu lhrem Verlasse gehö-
rige Hof, nächst Marburg, am rechten Ufer
des Drausinsses, in der S t . Magdalma?Vor-
siadt gelegen, nn Elnvcrständn'.ss^ der Domi^
nien, Magistral Marburg, Herrschaft Winke-
nau und Herrschaft Obcrmardm'^ am Maria
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Heimsuchungstage, das ist: am 2. I u l l i332,
Vormittags, versteigert werden.

Dieser Hofbesteht aus folgenden Gebäu-
den:

2,) aus einem ansehnlichen, zwei Stock ho-
hen / gemauerten, und mit Ziegel ein-

,̂  gedeckten Wohngebäude, Uittcr der Haus-
, Zahl / ,6 , wclches im Wesentlichen 10

^ " ^ Zimmer, /z Küchen, 6 Cabinetten, 2
Keller und einen geräumigen Dachboden

5" in sich fasset;
b.) aus einer kleinern Behausung, sub N r .

I I , , mit Stroh eingedeckt/ Und 2 Zim-
mer, 1 Küche, l Kammer und l ge-
wölbten Keller in sich schließend; endlich

c.) aus den Wirtschaftsgebäuden, nämUch
emer Pferd-, einer Horn » und einer
BorstenUlehstallunZ, einer Fut ter - , ei-
ner Holz- und einer Requisitenkammer,
emer Wagenremise mit einem Getreide-
boden vclsehzn.

Ein beiläufiges Flachenmaß enthalten die
dazu gehörigen Grundstücke:
an Gemüsegarten — J o c h , 555 Quad.Klft,

„ Aeckern. . 14 „ 716 „ ^
„ Baumgarten

unVWlesgrunV 2 „ W « „ ^
^ Huch.veidcn — „ i l l « ^ „
^ Waldung . — „ z/^c, ^ ..

zusammen also pr. i 3 Joch, , Z / o L^llad. Kl f t .
welche von guter Gleba sind, und mit deli dar-
auf stehenden. Früchten ausgeboren werden.

Zum Ausrufsprelse dienn der Schätzungs«
werth pr. 620c) fi. Eonv.-Münze.

Hiezu werden die Kanfsliedhaber mit dem
Beisätze zur zahlrelckcn Erscheinung eingeladen,
daß die auf der Realität hafttnden kästen und
Giebigkeitcn, dann die Licitation^bcdingnisse
täglich zu dcn Amtsstlmdcn in der Amtstanz-
lcy dlcscr Herrschaft kölinen eingesehen, und
auch am Tage der ^icitation werden bekannt
gemacht werden, die Bestandtheile und die Be-
granzungen des Hofcs aber auf Jedermanns
Verlangen anzuzelgen Franz Naybaucr, Han-
delsmann in Marburg, sich vnpsuchtct habe.

Sollte die stückweise Hincangabe einiger
Grundstücke vorzugsweise im Wunsche der
Kauflustigen stehen, so wn'd auch darauf der
gehörig« Bedacht genommen werden.

An demselben Tage Nachmittags werben
mehrere Stücke Horn- und Borstenvieh, dann
Wirthschaft- und Hausgerathe, gegen so glei-
che Bezahlung versteigert norden.

Herrschaft Burg und Ober-Marburg am
z. I u m HÜ5H.

Z. 755. (,) Ne. lo^3.
K u n d m a c h u n g ,

Fur Herstclluna mehrerer dringliche» Bau-
lichkeiten an der Pfarrkirche der Kaplanâ o u»l0
Mhnereo zu Stein, wobei nach drm buchhalle»
eiscvsn Antrabe auf die dießfälligen

Meisterschaften . . . . Z9? ft, 5t 2^, tr.
uno Materialien - - ^ . 62a „ I ä 2j4 "

zusammen asfö . . 924 st. Zo sr.
enthalte«, wird in Fal^e BewlNigun), oe,- boh«n
LanoMelle v^m 12. Mai l . I . , Zahl 999U, un»
Verordnung des lübl. k< k< Kreisamtes 'vo-n 2.
d. M . , Zahl 663?, eine Mmuenoo. Licitation
am »9, d» M . , Bormitküzzs von. Z bis »2 Uhr,
in dieser Amtölanzlei abgehauen werfen; wozu
die ErstehungSlustig?« mit 0«m Beifahe zu er<
scheinen einqelaoen »rerden. baß der dießfällige
Plan< Vorausmaß und Kosten Überschlag tägllcb
hierorts eingesehen sV?ct"n tonnen.

B^ i l t b ' Ovngten Älüntendarf.am 8. Juni
,632.

3^755, (») I . E. Nr. 6 , ^
E d i c t .

A^e Ienc, ,velHk al»f den Verlaß deß M
Psdoresam am <5. Mai I. I , veistorbener. Va^
lentin RaifckilsK, aus was immer füi einenl
NechtKgrunbe rin« Forderung zu stellen haben,
vver »n denselben ctw.iü schlll^en/ haben ant
LZ. )vm l. Z., Vormiltüsss lim 9 Uo i , vor biê
sem Gerichte «u tzrsch?»nen, n idrigens die Orsteltl
die ^elen Folgen deS §. «t^i t-. G. N. treffen.
Lotete aber im ordentlichen Rechtswege belangt
werbett rrßedtn.

Be^cstz'Gericht Egg ob Pcdpetsch am ». 3 ^
ni ,632,

V o r r u f u n g s - E d i c t
jener Miltälpft,cht,yen des BeziikS 'KrltPp»
wrlche nls legal a^weseno Ve« denen feit delll
Jahre 162V KlaN gefundenen Relrulirungea
d'̂ rch GlellverNerer supftlirt worden, Ul'd btŝ
hcr noch Nlckt rückvnkthrt smd, ale: Mtcd«»^
Vid,tz von Tsckerntml N r . i Z , Mathias Z " "
m.rmann von NutschetlenVorf N r . 7 , IoN'P?
Petriy von Vmtmontisdmf N r . z5^ Fl^nj
Wech von Möt t lmg Nr . 17«, Franz 2 < " ' ^
vor, Mött l inq N r . I i , Johann G a d l l » , , ' ^
Adleschitsch N r . , 7 , Malhlas Girsin von M
chaeledorf N r . 6 , M<,thws ^ l n i n von lpre'
bei Neftorpelsdoi'f N r . ^ , Michail M ' c . l ^ t ^
non Gorrenze N r . 2 , Michael Iags^a " ^
Roschanz N r . l i , Ulw Michael Grachegg
Neftoppelsdorf N r . , , . c nert,

Dtcfelben werden hiemik s v f g e f o ^ ^ ^
sich hinnen vter Monaten um fo 9 ^ ' ' ^ . 5̂
dlcfe Bezirks ^ Obrlgkeik zu stellen , als ne ' ^
als Flüchtlinge betrachtet, und gegen ' ' ^ . ^ ^
der Strenge des GeseheS fürgeZange"
würde. ^ 1 »8Z2'

Bejnlsohngkeit Krupp d«n l . ^ " n ,


